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»Wir ruhen uns auf Erfolg nicht aus«
Aussteller der großen Gewerbeschau ziehen Bilanz – erste Ideen bereits für die Neuauflage 2012

Von Ingo S c h m i t z

S t e i n h e i m  (WB). »Wir
sind zufrieden. Unsere Erwar-
tungen haben sich voll erfüllt.«
So lautet das positive Fazit von
Martin Bürger im Bezug auf die
Gewerbeschau 2010 in Stein-
heim. Schon jetzt steht fest: In
zwei Jahren wird es eine
Neuauflage geben.

Zwei Tage lang haben sich 60
Aussteller mit ihren Dienstleistun-
gen und Produkten 3000 Besu-
chern präsentiert. Auch wenn die
Besucherzahlen nicht gesteigert
werden konnten, so ist die Werbe-
gemeinschaft dennoch davon
überzeugt, dass die Messe sehr
erfolgreich war.

»Trotz schmerzender Füße hat
es allen Beteiligten sehr viel Spaß
gemacht, an der Gewerbe 2010
mitzuwirken und die Gespräche
mit den Besuchern zu führen. Das
liegt vor allem daran, dass sehr
viele qualitativ hochwertige Bera-
tungen verlangt wurden. Das Pub-
likum war sehr interessiert und
die Stimmung sehr gut«, fasst
Bürger das Wochenende zusam-
men und nennt ein Beispiel: »Auf
dem Stand von Köller Bettenstudio
waren fünf Mitarbeiter beschäftigt,
die fast ununterbrochen im Ge-
spräch mit den Besuchern waren.
Da ging es um Beratung, nicht um
Small-Talk.«

Die Messe habe auch deswegen
so viel Spaß gemacht, weil die
Aussteller sich sehr professionell
präsentiert hätten. Die Stände sei-
en sehr hochwertig gewesen. Di-
rekt ins Auge fielen zum Beispiel

die außergewöhnlichen Farbtupfer
am Stand von Raumausstatter
Gerd Lödige. Ob Ausleuchtung
oder Fußbodenbelag: Hier stimmte

einfach alles. Und für die gesamte
Messe galt: Die Auswahl an Wer-
bepräsenten und Gewinnspielen
war enorm.

Kleine Geschenke erhalten die
Freundschaft, dachte sich zum
Beispiel auch Apotheker Albrecht
Binder. Er verteilte an die Besu-
cher gesunde Kost in Form von
1000 Bioäpfeln vom Bodensee.
Kaufhaus Schwager verschenkte
kleine Spiele, darüber hinaus gab
es an anderen Ständen außerge-
wöhnliche Lutscher, Ballons, Ku-
gelschreiber, Gummibärchen,
Windräder und vieles mehr. Viele
Gäste verließen das Messegelände
mit prall gefüllten Taschen. Martin
Bürger: »Ein interessant gemach-
tes Werbegeschenk ist auch ein
Zeichen von Professionalität, und
die Leute nehmen es gerne.«

Doch wie so häufig im Leben:
Nach der Schau ist vor der Schau.
Schon jetzt gibt es erste Ideen, was
die Werbegemeinschaft im Jahr
2012 anders machen könnte. »Wir
werden im Rahmen der nächsten
Vorstandssitzung in ein oder zwei
Wochen überlegen, was man ver-

bessern oder modifizieren kann.
Dabei wird es auch um den
Standort gehen und die Frage, wie
man die Parkplatzsituation entzer-
ren kann. Wir werden uns nicht
auf dem Erfolg ausruhen, sondern
offensiv weiter machen.«

Das bekräftigt auch Johannes
Lütkehaus, Vorsitzender der
Selbsthilfegruppe Herz- und Kreis-
lauferkrankte und deren Angehö-
rige in Steinheim, für den die
Präsenz auf der Messe ebenfalls
sehr wichtig war. »Ich
habe viele lockere Ge-
spräche geführt. Ein
neues Mitglied konn-
ten wir aufnehmen.
Bis Ende des Jahres
wird unsere Gruppe
sicherlich das 150.
Mitglied begrüßen
können.«

Schirmherr Michael
Stolte, Geschäftsfüh-
rer der Gesellschaft
für Wirtschaftsförde-
rung im Kreis Höxter,
lobte das Engagement
aller Beteiligten. Sie

seien auf dem richtigen Weg, um
den Wirtschaftsstandort Steinheim
ins richtige Licht zu rücken: »Es
geht nicht darum, mit einer Markt-
schreier-Mentalität nach Außen zu
dringen, sondern sich authentisch
und wahr zu präsentieren, um so
die Sympathien der Kunden für
sich, seine Leistungen und Pro-
dukte zu gewinnen.« Dies sei auf
der »Gewerbe 2010« hervorra-
gend gelungen.

Es sei wichtig, sich jetzt auf den
Weg zu machen, denn
der Wettbewerb wer-
de sich noch weiter
verschärfen. Das gelte
insbesondere im Hin-
blick auf den Bereich
Tourismus. Hier sei es
wichtig, sich mehr auf
den Teutoburger Wald
zu konzentrieren.
»Das ist die eindeutig
stärkere Marke«, sag-
te Stolte. Auch hier
habe Qualität absolute
Priorität und sei ein
bedeutender Erfolgs-
faktor. 

Auf dem modernen Polsterbett des Ausstellers Woody-Möbel haben es
sich auf der Steinheimer Gewerbeschau Silvia Regier und ihre Tochter

Emily bequem gemacht. Die kleine Pause war genau das Richtige gegen
schmerzende Füße. Fotos: Ingo Schmitz

Bianca und Maike Kropp (von rechts) freuen sich über den gesunden
Apfel, den Apotheker Albrecht Binder ihnen schenkt. Er hat insgesamt
1000 Äpfel an zwei Tagen verteilt.

Martin Bürger zieht eine
positive Bilanz.
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Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: St. Nikolaus-Apothe-
ke, Marktstraße 6, Nieheim,
� 0 52 74/12 12.
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Steinheim
Vereine und Verbände

MGV Liederkranz: 20 Uhr Chor-
probe im Hotel »Am Markt«.
Konzertchor Vocale Steinheim:
19.45 Uhr beginnt die Probe im
evangelischen Gemeindehaus, Pyr-
monter Straße.

Sprechstunden/Beratung
Caritas Sprechstunden: 8.30 bis
10.30 Uhr bei Marianne Unver-
zagt, � 0 52 33/95 29 63.
Selbsthilfegruppe für Suchtkranke
und Angehörige: 18 bis 20 Uhr,
Bahnhofstraße 8, � 0 52 33/
14 92.
Drogen- und Suchtberatung: zu
erfragen � 0 52 72/37 14 60.
AWO Steinheim: in der Zeit von 9
bis 11 Uhr offene Sprechstunde in
den Räumen der AWO, Schieder-
straße 39.

Polizei
Polizeiwache: 9 bis 11 Uhr Sprech-
zeiten in der Dienststelle.

Nieheim

Vereine und Verbände

Ökonomischer Senioren-Treff Nie-
heim: 15 Uhr gemütlicher Nach-
mittag im ev. Pfarrheim.
St. Nikolaus Hospital: 10 Uhr
Betreuung im Internetcafe für Se-
nioren.
Sommersell: 16.10 bis 17.30 Uhr
Verkauf von fairgehandelter Ware
im Pfarrheim.

Öffnungszeiten
Polizeiwache: 17 bis 19 Uhr geöff-
net.
Museum im Kornhaus Nieheim:
Sackmuseum - die Welt der alten
und neuen Säcke 10 bis 17 Uhr
durchgehend geöffnet; sowie die
Ausstellung »ART SACCO«.
Ev. Kirchengemeinde Marien-
münster-Nieheim: Gemeindebüro
ist von 16.30 bis 18.30 Uhr
geöffnet.

Grünaktion in Himmighausen (von links): Patrick
Busse, Josef Günter, Kevin Plückebaum, Christian

Kölling, Steffen Rolf, Karl Tilly, Konrad Rolf und
Justus Rolf. Im Fahrzeug ist Klaus Hoffmann.

bei strahlendem Oktoberwet-
ter: Zahlreiche Dorfbewohner
legen Hand an, säubern und
bepflanzen in Eigenarbeit ihr
Heimatdorf Himmighausen.

Schweres Gerät wurde benötigt,
als die Jungs vom Jugendtreff,
natürlich unter sachkundiger An-
leitung, dem großen Baumbeet
oberhalb des Teiches in Himmig-
hausen zu Leibe rückten. Jahr-
zehnte altes Gesträuch wurde aus-
gegraben und entsorgt. Dabei ka-
men sogar ein paar alte Rosen
zum Vorschein, die sorgfältig zur
Seite gelegt wurden, um im Früh-
ling mit dem neuen Rasen bei
genügend Licht und Sonne zu
neuer Pracht heranzuwachsen.

Zur gleichen Zeit zogen etwa ein
Dutzend Frauen mit einem Hand-
wagen durchs Dorf, von dem sie
insgesamt 1200 Narzissenzwie-
beln in die Straßenbeete und
Grünflächen einpflanzten. Auch
Kinder und Enkel durften mit
buddeln und hatten ihren Spaß
dabei.

Überaschend schnell waren alle
Zwiebeln vergraben und man traf
sich zum Abschluss auf dem alten
Schulhof. Alle waren sich einig:
»Diese Aktion wiederholen wir.«
Und gleich wurde ein Termin
festgelegt: Am 8. November wer-
den sich alle bei Ortsheimatpflege-

rin Monika Hölscher-Darke tref-
fen, um weitere Aktionen zu pla-
nen und Näheres zu besprechen. 

Dabei sind natürlich auch Inte-
ressenten, die diesmal nicht dabei
sein konnten, herzlich willkom-
men.

»Wenn aus solch einer Idee, die
übrigens von den Frauen des

Dorfes kam, eine aktive Interes-
sengemeinschaft für das Grün im
Dorf entsteht, ist das genau der
richtige Ansatz, etwas zu tun für
das Zusammengehörigkeitsgefühl
einer Dorfgemeinschaft«, freute
sich Ortsheimatpflegerin Monika
Hölscher-Darke und fügte ab-
schließend an: »Auch die jungen

Leute vom Jugendtreff lernen da-
bei, den Spaten selbst in die Hand
zu nehmen und etwas für die
Allgemeinheit zu leisten. Somit
haben alle Einwohner der Ort-
schaft etwas davon und das Dorf
schaut, beim Anblick von tausend
blühenden Narzissen, etwas muti-
ger in die Zukunft.« 

13. November, an. Der Tag beginnt
um 9 Uhr mit einem Frühstücks-
buffet im »Westfälischen Hof« in
Nieheim. Danach kann einer von
vier Workshops aus verschiedenen
Bereichen ausgewählt werden. Die
Workshops laufen im »Haus Hart-
mann« und im katholischen Pfarr-
heim. Es werde, geistliche, kreati-
ve, kulturelle und musikalische
Aktionen angeboten. Zum Ab-
schluss finden sich die Teilnehmer
noch zu einem gemeinsamen
Wortgottesdienst zusammen. Ende
ist gegen 13 Uhr. Für das Früh-
stücksbuffet wird ein Beitrag ge-
nommen, die eventuell entstehen-
den Materialkosten müssen eben-
falls beglichen werden. Anmeldun-
gen nimmt bis zum 29. Oktober
Vera Müller unter � 0 52 84 /
94 23 53 entgegen.

Planwagenfahrt
rund um Nieheim
Nieheim (WB). Die nächste Plan-

wagenfahrt durch die Nieheimer
Heckenlandschaft und vorbei am
Gut Externbrock beginnt am Mitt-
woch, 20. Oktober. Interessierte
Teilnehmer können sich noch bis
heute, Dienstag, im Tourismusbü-
ro der Weberstadt Nieheim anmel-
den. Treffpunkt zur Abfahrt ist um
14.30 Uhr an der Evangelischen
Kreuzkirche.




